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Die Ehre des Offiziers
Die Interpellation Roeren hat außerordentlich eigenartige

Ueberraſchungen gezeitigt welche die öffentliche Meinung
nötigen ſich abermals mit der Diskuſſion über das Duell
und den Duellzwang zu befaſſen Der Reichskanzler ließ
eine ſenſationelle Erklärung durch den Kriegsminiſter abgeben
in der es heißt So lange der Zweikampf von weiten
Kreiſen als anerkanntes Mittel zur n Die Weinen
verletzten Ehre gilt kann auch das Offizierkorps in ſeinen
Reihen kein Mitglied dulden welches nicht bereit iſt ge
gebenenfalls auch mit der Waffe für ſeine Ehre einzutreten
Und der Kriegsminiſter berief ſich auf die Kabinettsorder
von 1874 die beſagt daß kein Offizier im Heere geduldet
werden ſolle der ſeine Ehre nicht zu wahren wiſſe Sie
ſtellten alſo beide dem allgemeinen Verlangen mit dem
verhängnisvollen Duellunweſen und Duellzwangsweſen auf
zuräumen ihre Auffaſſung mit einer ungewöhnlichen Kraß
heit entgegen und reklamierten für den Offizier eine mit
den Reichsgeſetzen nicht zu vereinbarende privilegierte Art
der Genugtuung für welche eine rechtlich einwandfreie
Grundlage nicht gegeben iſt

Die Hauptſtreitfrage in dem geſamten Komplex von
Fragen die ſich um das Duellunweſen gruppieren iſt die
ob es wahr iſt daß die Ehre des Offiziers es gebieteriſch
erfordere ihm das Privileg einzuräumen einen Beleidiger
auf andere Weiſe als die geſetzmäßig zuläſſige Art zur
Rechenſchaft zu ziehen Man muß dieſe Hauptfrage unter
Erwägung aller in Betracht kommenden Momente unbe
dingt verneinen Die heutige Zeit ſteckt nicht mehr ſo ſehr
in den Vorurteilen der Vergangenheit daß ſie es noch als
wahr und richtig anerkennte daß durch irgend einen
ſchurkiſchen oder bübiſchen Anwurf irgend eine leichtfertige
oder verleumderiſche Bemerkung irgend einen nichts
würdigen Eingriff in das perſönliche Lebensglück eines
Menſchen die Ehre deſſen der in den genannten Fällen der
Leidende iſt wirklich verletzt werde Vielmehr brandmarkt
das heutige Zeitempfinden den brutalen oder heimtückiſchen
Angreifer als den Ehrloſen Jnſoweit rein menſchliche Be
ziehungen in Frage treten iſt aber jeder Bürger genau
derſelben Gefährdung genau denſelben Ein und Angriffen
ausgeſetzt wie der Offizier Darum iſt es verkehrt in den
Eingriffen auf ausſchließlich menſchlichen Gebieten eine ver
ſchiedenartige Methode der Abwehr der Sühne der Be
ſtrafung einzuführen Wird im Offizier durch irgend einen
Bubenſtreich perſönliches menſchliches Empfinden verletzt ſo
erfolgt auch beim ſchlichten Kaufmann und Gewerbe
treibenden die gleiche Beeinträchtigung menſchlichen
Empfinden wenn gegen ihn derſelbe Streich geführt wird
Auf dem Gebiete der Abwehr derartiger Eingriffe in die
perſönliche Lebensſphäre darf es keine Verſchiedenheit geben
wenn man nicht eine Verwirrung in die Rechtsanſchauungen
des Volkes hineintragen will Beide Kategorien ſind als
Menſchen gleichwertig Was dem einfachen Bürger als
Mittel an die Hand gegeben wird um den Attentäter auf
ſein Lebens und Familienglück zur Verantwortung zu
ziehen muß auch jedem anderen ein genügendes Mittel zur
Erreichung dieſes Zweckes ſein Aufgabe des Staates iſt
es die Geſetzgebung ſo zu vervollkommnen daß die geſetz
ichen Straſvoeſchriften und das Strafverfahren als eine

genügende Garantie zur Erreichung einer Sühne allgemein
empfunden werden

Eine Differenzierung ergibt ſich erſt auf dem Gebiete der
Berufsehre Es iſt nicht zu verkennen daß auf dem Ge
biete der beruflichen Tüchtigkeit beſondere Qualitäten von
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jedem der einen Beruf ausübt verlongt werden und daß
die ſpezielle Ehre des einzelnen darin beſteht eine möglichſt
große Meiſterſchaft in ſeinem eigenen Berufe zu be 7
Wie die beſondere Ehre des Arbeiters darin beſteht daß er
die Anerkennung ſeiner Leiſtungsfähigkeit als Arbeiter zu
erlangen und zu erhalten beſtrebt iſt wie der Ingenieur
ſeine Berufsehre darin findet ſeinen beſonderen Beruf aufs
beſte auszuüben und als befähigt in ſeinem Berufe zu
gelten wie der Tiſchler und Möbelfabrikaut ſeine ſpezielle
Berufsehre darin erkennt beſonders gute Tiſchlerarbeiten
und Möbel herzuſtellen und durch ſeine Leiſtungsfähigkeit
ſein Renommé zu wahren ſo hat auch der Offizier die be
ſondere Berufsehre in ſeinem militäriſchen Berufe An
erkennung ſeiner militäriſchen Tüchtigkeit zu erſtreben und
ſich durch Auszeichnungen auf ſeinem Berufsgebiete Achtung
und Anſehen zu verſchaffen Perſönlichen Mut Un
erſchrockenheit Geringachtung des eigenen Lebens im Dienſt
der vaterländiſchen Pflicht verlangt der Beruf des Offiziers
und dieſe berufliche Leiſtungsfähigkeit zu erweiſen
darauf muß der Offizier wenn ſeine derartigen beruflichen
Qualitäten in Zweifel geſetzt werden ſollten ganz be
ſonderen Wert legen Man muß zugeben daß es einem Offizier
der in ſeiner militäriſchen Qualität angegriffen iſt ſchwer
fällt ſeine militäriſche Tüchtigkeit in Friedenszeiten ſeinen
Standesangehörigen vor Augen zu führen ihnen den Be
weis zu bringen daß er unrechtmäßig beſchuldigt wurde
Und gegen Verleumdungen auf dieſem beruflichen Gebiete
war wohl urſprünglich der Kabinettsbefehl vom Jahre
1874 gedacht Leider haben aber einſeitig ausgebildete
Standesanſchauungen dieſe Seite der Betrachtung der Duell
frage in den Hintergrund gedrängt und tatſächlich wird
wohl niemals der Fall praktiſch vorgekommen ſein daß ein
Duell ausgefochten worden iſt weil die berufliche Qualität
des Offiziers ſein perſönlicher Mut ſeine Todesverachtung
in Zweifel gezogen worden wäre

Verkehrt iſt es dieſe ſpezielle Berufsehre ganz zu leugnen
Wie man einen Bürgermeiſter nicht damit beleidigen kann
daß man ſagt er verſtehe es nicht ein Maſchinengewehr
abzufeuern oder ein Torpedoboot zu kommandieren wie
man ihn vielmehr nur dadurch in ſeiner Berufsehre
angreifen kann daß man von ihm behauptet er wiſſe in
der ſtädtiſchen Verwaltung nicht Beſcheid uſw ſo iſt es
umgekehrt ein Beweis für die Exiſtenz der Berufsehre des
Ofſiziers daß man ihn nicht beleidigen kann wenn man
ſagt er verſtehe beiſpielsweiſe nicht den Triſtan zu ſingen
ſondern nur dann wenn man behauptet daß er keine
militäriſche Bravour vor dem Feinde keine kriegeriſche
Leiſtungsfähigkeit an den Tag zu legen vermöge Da ſich
das letztere in Friedenszeiten nicht beweiſen läßt ſo iſt der
Offizier in dieſer Beziehung allerdings ungünſtiger geſtellt
als die übrigen Bevölkerungsſchichten die leicht durch die
Praxis die Wahrheit ihnen feindlicher Bemerkungen zu nichte
machen können

Dieſe Verſchiedenheit erkennen heißt aber nicht die Not
wendigkeit des Duellzwanges zugeben Für Fälle wo die
Berufsehre angegriffen iſt iſt es ganz natürlich daß die
obere Jnſtanz in die Prüfung des jeweiligen Falles ein
zutreten und nach dem Rechten zu ſehen dem Offizier ihren
Schutz angedeihen zu laſſen hat Wie ſich aber heute das
Ausgleichsverfahren darſtellt das für den geſamten Offizier
ſtand ein beſonderes Rechtsverfahren privilegierter Art
ſchafft verdient es in keiner Weiſe gebilligt zu werden Es
darf nur einen menſchlichen allgemeinen Ehrbegriff geben
und nur eine Art der Sühne die geſetzliche Es darf das
Standesprivileg zumal es gegen die Vernunft verſtößt
nicht Herr werden über die Majeſtät des Geſetzes ſondern
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Von Frank Robinſon

Sehr bedeutend iſt die Zahl der großen Männer die
Amerika bisher der Welt geſchenkt hat gerade nicht Es
gibt nicht zu viele Amerikaner deren Namen allen
Kulturvölkern vertrant ſind deren Bild deren Leben und
Schaffen ſich ihnen feſt eingeprägt hat Unter dieſer S
nimmt aber Franklin eine der erſten Stellen ein Daß
er den Blitzableiter erfunden hat würde allein ſchon
genügt haben um ihm einen Weltruf zu begründen allein
es iſt in Wahrheit nicht ſein einziger und nicht einmal ſein
erheblichſter Anſpruch auf Ruhm Die ganze Geſtalt dieſes
Lichtziehers und Buchdruckers der von Königen geehrt wird
mit mächtigen Staaten verhandelt folgenreiche Verträge
ſchließt und ſich einen hohen Platz in der Geſchichte ſeines
Vaterlandes erobert dieſe ganze Geſtalt iſt es die immer
ein tiefes Intereſſe und eine hohe Bewunderung erregen
wird Er iſt für uns der Urtypus jenes Amerikaners alten
Stils der leider jetzt längſt von einem neuen weit weniger
edlen und weit weniger fruchtbaren Amerikanertypus ver
drängt worden iſt Ein Genie im eigentlichen Sinne dieſes
Wortes war Franklin ſo wenig als irgend ein anderer
unter den gefeterten Gründern der Republik im Weſten
Aber der geſunde Menſchenverſtand war in ihm zur höchſten
Form entwickelt mit einer Fähigkeit im rechten Augenblicke
das Rechte zu tun gepaart und geleitet von einer durchaus
humanen ünd hohen Dingen zugewandten Auffaſſung
Seine Perſönlichkeit enthüllt nicht eigentlich Tiefen des menſch

lichen Geiſtes aber ſie zeigt geſunde Harmonie ein treff
liches Gleichgewicht aller Teile und eine hochentwickelte
Fähigkeit die gegebenen Kräfte und Möglichkeiten glücklich
auszunutzen

Will man dieſe Perſönlichkeit wirklich kennen lernen ſo
muß man die Selbſtbiographie ſtudieren die er hinter
laſſen hat Daudet richtete jene düſtere Kokottengeſchichte

Sapho à mes fils quand ils seront 20 ans Franklin
ſchrieb ſeine Erinnerungen für ſeinen Sohn damit er die
Mittel kennen lerne durch die er es ſoweit gebracht habe
Daudet ſchrieb als Warner Franklin als Vorbild Dieſe

er iſt in einem angenehmen und klaren Engliſch
r en ruhig ohne Leidenſchaft und ohne kühne
ilder Sie iſt durchaus verſtändlich und wendet ſich an

den Verſtand man bemerkt daß Franklin ſeiner Geiſtes
richtung nach zu den Rationaliſten gehörte Seine ſittlichen
Vorſtellungen erinnern in mehr als einem Punkte an unſere
deutſche Aufklärung über die er doch zuweilen in
der vernünftigen Behandlung des ſittlichen Menſchen
noch hinausgeht Einmal machte er ſich ein kleines Buch
worin er jeder der dreizehn Tugenden die er für den
Menſchen als notwendig hielt eine Seite anwies liniierte
jede Seite mit roter Tinte ſo daß ſie ſieben Felder hatte
für jeden Tag der Woche eines und bezeichnete jedes Feld
mit den Anfangsbuchſtaben eines Tages Dieſe Felder
kreuzte ich mit dreizehn roten Querlinien und ſetzte an den
Anfang jeder Linie die Anfangsbuchſtaben von einer der
Tugenden um auf dieſer Linie und in dem betreffenden
Felde durch ein ſchwarzes Kreuzchen jeden Fehler vor
zumerken welche ich mir nach genauer Prüfung meinerſeits
an jenem Tage hinſichtlich der betreffenden Tugend hatte zu
ſchulden kommen laſſen Wir bedauern aufrichtig hiernicht die von Franklin vorgeführte Probeſeite dieſes ſt

lichen Kontrollſyſtems abdrucken zu können man würde
dann aus der unmittelbaren Anſchauung den unfreiwilligen
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Deutſches Reich
Die Wahlrechtsbewegnug

Gegen den Verfaſſer des Berliner Flugblattes An daß
preußiſche Volk iſt wie die T hört Anklage wegen
Verſrebedr von Staatseinrichtungen erhoben worden
Verfaſſer iſt der Schriftſteller Preczang in Rahnsdorf bei
Berlin Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft hielt die
Köpenicker Polizei eine Hausſuchung bei P ab bei der Flug
blätter und ähnliche Schriftſtücke beſchlagnahmt wurden
Die Tagesordnung für die am 21 Jannar in Berlin ſtatt

findenden ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsverſammlungen lautet
I Die politiſche Rechtloſigkeit der Arbeiterklaſſe in Preußen
2 Die Ereigniſſe in Rußland 3 Sammlung für die Opfer der
Revolution in Rußland

Wie die Köln Volksztg aus Hamm erfährt ſeien die
Beſchlagnahmungen ſoztaldemokratiſcher Flugblätter die im weſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk ſtattfanden anſcheinend beſchloſſen
worden auf einer am Sonnabend vom Oberlandesgerichts
präſidenten Dr Hollgreven anberaumten Konferenz der
ſämmtlichen Staatsanwälte des Bezirks zu der dieſe
telegraphiſch geladen waren Gegen die Drucker und Verbreiter
des in Dortmund herausgekommenen Flugblattes iſt bereits
Anklage erhoben worden Auch in einigen außerpreußiſchen
Gebieten wie in Vremen und in Lübeck ſind ſozial
demokratiſche Flugblätter gegen das preußiſche Dreiklaſſen
Wahlrecht beſchlagnahmt worden

Ein neues Agifationsmittel gegen das Dreiklaſſen Wahlrecht
hat der Genoſſe Göhre deſſen Mauferung vom Paſtor bis zum
Sozialdemokraten allgemein bekannt iſt entdeckt Jn der Neuen
Geſellſchaft ſchlägt er allen Ernſtes den Maſſenaustritt
aus der Landeskirche vor Er iſt der Meinung daß da
durch nicht nur das drohende Schulgeſcetz in ſeine finſterſten Ur
ſprungswinkel zurückgebannt werden könnte es wäre vielleicht
auch möglich damit einen entſcheidenden Stoß gegen das Drei
klaſſen Wahlrecht zu führen

Dentſcher Krankenkaſſentag
Jm großen Saale des Berliner Gewerkſchaftshanſes traten

geſtern früh auf Einladung des Deutſchen Krankenkaſſen
verbandes Sitz Dresden des Verbandes der freien Kranken
kaſſen Sitz Hamburg und der Vereinigten Hilfskaſſen von
Hamburg Altona die Vertreter von eiwa 300 Hilfskräften
ziſammen um zu dem Entwurf eines Geſetzes über die Hilfe
kaſſen Stellung zu nehmen Simanowski Berlin eröffnete
den Kongreß und kennzeichnete unter lebhaftem Beifall den
Zweck der Verſammlung worauf Schaad Altong mitteilte
daß die einberufende Kommiſſion Einladungen an das Reichs
amt des Jnnern an das kaiſerliche Aufſichtsamt und die Reichs
tagsfraktionen gerichtet habe Vom Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky iſt die Antwort eingegangen daß er davon abſehen
müſſe ſich vertreten zu laſſen daß er aber falls ein Bericht
über die Verhandlungen erſcheinen ſollte deſſen Einſendung
gern entgegenſehe Das kaiſerliche Aufſichtsamt erwidert kurz
daß es ſich verſagen müſſe der Einladung Folge zu leiſten
Von den Reichstagsfraktionen war nur die ſozialdemokratiſche
vertreten Bei der Bildung des Bureaus wurden zu Vor
ſitzenden gewählt Blume Hamburg Feurig Dresden und
Schaad Altong zu Schriftführern Deiſinger Hamburg Huck
Altona und Schultze Offenbach

Dentſch quierikaniſche Handelspolitik
Delegierte mehrerer amerikaniſcher Handelskammern treten in

Waſhington zuſammen Sie werden einen Reziprozitäts
Vertrag mit Deutſchland verlangen

Wie die Magdeb Zig von zuverläſſiger Seite hört iſt
weder von amerikaniſcher noch von deutſcher Scite
bisher mit einem Zollkrieg gedroht worden Tatſache iſt
jedoch daß auf die von deutſcher Seite wegen des Abſchluſſes
einer neuen handelspolitiſchen Verſtändigung gemachten Er

Humor dieſer Tugendſtatiſtik ſogleich erfaſſen Indes ſolchen
Vernunftexzeſſen lag doch immer die hohe Abſicht ſittlicher
Selbſtprüfung und Selbſtvervollkonimnung zu Grunde und
wenngleich Rationaliſt ſo war doch Franklin nichts weniger
als eine ſelbſtſüchtige oder trockene Natur Er dachte auch
hinſichtlich des Verhältniſſes zu ſeinen Mitmenſchen ſo un
myſtiſch und geſund wie nur möglich und ſuchte ihre Jnter
eſſen und ihr Wohl zu fördern indem er zugleich das
ſeinige wahrnahm Er war gewiſſermaßen human aus ver
nunftgemäßer Ueberzeugung Jn ihm war der altengliſche

ug des lebendigen Intereſſes an den öffentlichen An
gelegenheiten ſiark ausgebildet und wie jeder echte Eng
länder ſo war er von Natur ein 200n politikon das das
Bedürfnis empfand Staat und Geſellſchaft durch Leiſtungen
wieder zu vergelten was er von ihnen empfangen hatte

Jn Franklin war die Beharrlichkeit von Generationen
engliſcher Grobſchmiede konzentriert denn dies Gewerbe
hatten die Franklins neben einer beſcheidenen Landwirt
ſchaft ſeit Jahrhunderten in einem Dorfe Northampton
ſhires ausgeübt ehe ſie ihres Glaubens wegen nach Neu
England auswanderten Dieſe Grobſchmiede Beharrlichkeit
iſt es vor allen Dingen geweſen der Franklin es verdankt
hat daß er zum Ziele gelangte Denn es dauerte ziemlich
lange ehe ſein Leben einen geraden Weg erreichte Da der
Vater Franklin aus zwei Ehen mit 17 Kindern geſegnet war
ſo war es für ihn nicht eben eine leichte Aufgabe alle richtig
unterzubringen Sein Benjamin machte ihm beſondere
Schwierigkeiten Erſt zum Pfarrer beſtimmt ward er dann
um Talglichtzieher degradiert verſuchte es darauf als
deſſerſchmied und klandete endlich im Buchdruckergewerbe

Dies gefiel ihm aus dem Grunde nicht übel weil es ihn in
nähere Berührung mit den Büchern brachte für die er von
Kind auf eine geradezu brennende Neigung empfunden hatte
Die Macht des Bildungstriebes der in dieſem Franklin

ſteckte iſt geradezu erſtaunend Nach vielſtündiger Tages
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St bbisherige Heransgeber der Staatsbürgerr Sont s ſag wird nach der Tägl Rundſchan
don feinem Amte zurücktreten Es ſeien Verhandlungen im
Gange die Staatsbürger Zeitung am 1 April mit der Poſt
zu vereinigen Deſerrech n z indder Angel

Ueber die Haltung OeſterreichUngarns in der Angelegenheit des er 7e von Cumberland erfährt die Magdeb
Zig von zuverläſſiger Seite Auf die Frage ob der Kaiſer
von Oeſterreich zu gunſten des Herzogs iuterveniert habe er
widerte der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski beſtimmt

Nein in die Sache miſchen wir uns nicht ein

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet

eſtern zunächſt die ihr überwieſenen Punkte des Elats des
eichsſchatzamtes Bei der Forderung von 14 000 M als nicht
nſionsfähige Stellenzulage für den Schatzſekretär beantragt
bg Speck Zentr die Ausſetzung des Titels wegen der un

günſtigen Finanzlage bis die Ausſichten der Steuervorlagen
geklärt ſind Die Kommiſſion lehnte den Antrag mit 12 gegen
j2 Stimmen ab Sie begann dann die Beratung des Ordi
narinms des Reichsamts des Jnnern und bewilligte 108 700 M
als Unlerftützung für das Germaniſche Muſeum in Nürnberg
385,000 M für die Einrichtung des ehren Dienſtes
im Intereſſe der Seeſchiffahrt und 115,000 J Unterſtützung
wiſſenſchaftlicher techniſcher und m n eſtrebungen auf
dem Geblete der Landwürtſchaft ei dem Titel Statiſtiſches
Amt wurde eine Reſolution des Zentrums angenommen durch
die die Regierung erſucht wird zu prüfen ob und wiewelt die
ſtatiſtiſchen Arbeiten ſich verringern laſſen Die einmaligen Aus
gaben des Etals des Jnnern wurden größtentkeils bewilligt
ine längere Debatte knüpfte ſich an die Forderung von

200,000 M als ſechſte Rate für den Ausbau der Hohkönigsburg
Die Abgg Südekum und Müller Sagan bekämpften die Forderung
Staatsſekretär v Poſadowsly befürwortete ſie wegen der hohen
nationalen Bedentung der von Scharen beſuchten Burg als Binde
glied zwiſchen den Eingeborenen und den Altdeutſchen Abg Speck
Zir bedauerte daß der Staatsſekretär nicht beſtimmt erklärte

wie viel noch vom Reich für dieſen Zweck gefordert werden ſoll
Abg Arenberg Ztr machte die weitere Bewilligung davon ab
bängig daß der Straßburger Landesausſchuß die Hälfte der
Koſten des Ausbaues der Burg trage Weiterberatung bente

Die Reichstagskommiſſion für die Stenuer
vorlagen begann geſtern ihre Arbelten Sie beſchloß erſt
die einzelnen Steuern und dann das Mantelgeſetz zu beraten
Zum Generalberichterſtatter wurde Abg MüllerFulda be
ſümmt dem auch das Referat über das Mantelgeſetz übertragen
wurde Die Kommiſſion hat die einzelnen Steuerreferate auf
die verſchiedenen Parteien verteilt Jn der geſtrigen Sitzung
erklärte Staatsſekretär Frhr v Stengel er babe infolge der
Bemängelungen im Plenum eine nochmalige Prüfung der Höhe
des zu deckenden Mehrbedarſs vornehmen laſſen Das Ergebnis
ſei jedoch dasſelbe

Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Amtsgerichtsrat
Sieg legte geſtern wie aus Detmold berichtet wird ſein
Mandat zum lippiſchen Landtage nieder Er gehörte dem Land
tage 7 Jahre an

Die Eröffnung der Zweiten badiſchen Kammer in
Karlsruhe erfolgte unter dem Vorſitz des Zweiten Vizepräſidenten
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Geck Die Galerien
waren überfülkt

Hochſchulweſen

An der Berliner und Leipziger Unlverſität wurde
ein von vier Studenten der philoſophiſchen Fakultät unter
zeichnetes Flugblatt verbreitet welches die Profeſſoren der nicht
iheologiſchen Fakultäten und die Studenten auffordert in
corpore aus den verſchiedenen Kirchen denen ſie bisher angehört
haben auszutreten Nur ein allgemeiner Austritt der
Äkademiker aus der Kirche könne das deutſche Volk von dem
konfeſſionellen Zwange befreien Ferner fordert das Flugblatt
die Aufhebung der theologiſchen Fakultäten als dem akademiſchen
Geiſte widerſprechend Die Germanka nennt den Aufruf
die Konſequenz des Kampfes gegen die katholiſchen Studenten
korporationen und ſucht nun gegen die gkademlſche Freiheit von
neuem mobil zu machen Der Reichsbote findet den Auſruf
bemerkenswert als Zeichen der Zeit und des Geiſtes der in
unſerer Jugend infolge der Verbreitung der natuüraliſtiſchen
Weltanſchanung berrſcht

Finanz und Steuerwefen
Eine impoſante Volksverſammlung in Lübeck nahm eine

Reſolution gegen die geplante Erhöhung der Tabakſteuer
an welche den Ruin der Tabakinduſtrie bedeuten würde ſowie
e ſämtliche Vorlagen die eine indirekte Beſtenerung be

zwecken
Jn einer in Danzig abgehaltenen Proteſtverſammlung

des Verbandes oſtdentſcher Brauereien und Mälzereien und der
weſtprenßiſchen Zone des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes gegen
die Brauſtenervorlage wurde einſtimmig eine Reſolution
angenommen worin gegen jede Erhöhung der Brauſteuer Proteſt
erhoben wird

arbeit fand er in der Nacht Zeit zur Lektüre er riß jedes
gute Buch deſſen er habhaft werden konnte mit Leiden
ſchaſt an ſich und war eine Zeitlang auch aus dem Grunde
Vegetarier weil er bei dieſer Lebensweiſe Erſparniſſe für
Bücher machen konnte So hat ſich dieſer merkwürdige
Mann in Geometrie Philoſophie und Literatur in Natur
wiſſenſchaften und Sprachen ganz autodidaktiſch ausgebildet
und es darin zu einem bemerkenswert hohen Grade von
Bildung gebracht Dabei immer der Zug alles gleich

r zu machen und anzuwenden als er als Renophon
ie dialektiſche Methode des Sokrates kennen gelernt
atte übte er ſich ſelbſt ſo lange in ihr bis er eine große
ewandtheit in dieſer Form der Disputation beſaß Es

liegt auf der Hand daß dieſer junge Buchdrucker bald be
merkt werden und Intereſſe erregen mußte und in Phila
delphia wohin er ſich gewandt hatte fand er einen Mann
der mit ihm zuſammen eine eigene Druckerei begründete
Nun war er ins richtige Fahrwaſſer gekommen nerhört
fleißig tüchtig in ſeiner Arbeit regſam unternehmend und
vorſichtig zugleich wußte er ſein Geſchäft fortwährend zu
heben Bei aller Redlichkeit fehlte es ihm doch nicht an
einer gewiſſen liſtigen Smartheit So fuhr er zuweilen die
Papierballen die er erſtanden hatte ſelbſt auf einem Karren
nach Hauſe um den Leuten zum Bewußlſein zu bringen wie
beſcheiden er ſei Er geſteht ſelbſt daß er ſeine Tugend

ummer 13 nämlich die Demut in nicht allzu reichem
Raße beſeſſen habe aber er hielt ſtreng darauf den An
chein dieſer Tugend zu erwecken Kurz er gedieh zuſehends

Die Begründung einer hege die er mit ſeiner Druckerei
rband verknüpfte ihn bald mit dem öffentlichen Leben

und wenn er ſchon ſehr zeitig begonnen hatte ſich in der
ſchriftlichen Formulierung ſeiner Gedanken zu üben ſo trat
r jetzt als Journaliſt und Pamphletiſt immer mehr und
immer wirkungsvoller hervor

Damit berſihren wir Franklins zweite Lebensperiode
Haite er in der erſten ſeine Exiſtenz begründet und ge

diiunngen von Amerika bisher keinerlei Antwort erteilt

Am 18 d M findet in Berlin im Sihungszimmer der
Aelleſten der Kaufmannſchaft unter dem Vorſitz des Reichstags
abgeordneten Kaempf eine Fiung des Ausſchuſſes des
Deutſchen Ha nd e ſtatt Die Tagesordnung umfaßt
olgende Punkte 1 Mittellungen 2 Haushallsplan für 1906/7

Wahl eines ſtellvertretenden Mitaliedes des Ausſchuſſes der
Verkehrsintereſſen bei der ſtändigen Tarifkommiſſion der deutſchen
Eiſenbahnen 4 Reichsſtempelabgaben Stener auf Frachturkunden
r Kraftfahrzeunge Quittungen Berichterſtatter

eneralſekretär Dr Soetbeer Berlin 5 Steuer auf Bier
Berlchterſtatter Reich a rdt Magdeburg 6 Steuer auf Tabak
einſchl Zigaretten Berichterſtatter Collenburg Dresden
7 Beſteuerung der Geſellſchaften m b Berichterſtatter
Zuckſchwerdt Magdeburg 8 Veröffentlichung des Mangels
an Konkursmaſſe Berichterſtatter Geh Kommerzienrat von
Pflaum Stuttgart 9 Zollgebührenordnung Verichterſtatter
Dr Witte Roſtock Die Verhandlungen finden unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Handwerk und Gewerbe
Der preußiſche Handwerkskammertag zu Berlin

hat ſich in ſeiner zweiten und letzten Sitzung am Dienstag gegen
die geplanten Stempelſteuern ausgeſprochen weil ſie eine
übermäßige finanzielle Belaſtung des Standes darſtellen und
auch die wahrſchelnliche verminderte Quittungsausſtellung die
geſchäftliche Ordnung geſährde Der Ausſchuß des Handels
kammertages hat ebenfalls zu dieſer Angelegenheit Stellung
genommen und bei aller Bereitwilligkeit zur Geſundung der
finanziellen Verhältniſſe des Reiches beitragen zu wollen ſich
doch dagegen ausgeſprochen Der konſervative Abg Malkewitz
ließ mitteilen daß die konſervative Partei ebenfalls gegen die
genannten Steuern ſtimmen werde

Kommnunagles

Ein Eingriff in die Selbſtverwaltung der Gemeinde
wurde in der letzten Sitzung der Wilmersdorfer Gemeinde
verwaltung bekannt gegeben Wilmersdorf beabßſchtigt ein
zweites hümaniſtiſches Gymnaſium und eine Realſchule
zu Oſtern d Js zu eröffnen Nach den bekannt gegebenen
Bedingungen will das Provinzialſchulkollegium die Genehmigung
nur ertellen wenn die erforderlichen Gebäude und Grundſtücke
auf den Namen der beiden Anſtalten als öffentliche
Korporationen grundbuchamtlich eingetragen werden
Jn der Debatte wurde von dem Gemeindevertreter Direktor
Haberland und dem Schöffen Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr Veyſchlag die rechtliche Grundlage zu einer ſolchen Forderung
beſtritten die Forderung als ein Eingriff in die Selbſtverwaltung
der Kommune und als eine Unbilligkeit der Schulbehörde be
zeichnet Mit großer Mehrheit wurde die Forderung des
Provinzialſchulkollegiums ab e und der Gemeindevorſtand
beauſtragt erneut mit der Schulbehörde wegen Errichtung der
beiden Anſtalten zu verhandeln

Hygiene und Medizinalweſen
Die Führer die Mitltelſtandsbewegung haben die Errichtung

von Mittelſtands Krankenkaſſen vor Auch für
GroßBerlin wird eine ſolche Kaſſe dem Vernehmen nach ge
plant Die Berliner Aerzteſchaft iſt aber gewillt dieſen Be
ſtrebungen entgegenzutrelken Jn einer kürzlich ſtattgehabten
Verſammlung nahm ſie vielmehr folgende Erklärung an Die
Aerzteſchaft von Groß Verlin beſtreitet nicht die Berechtigung
aller Klaſſen der Bevölkerung alſo auch des Mittelſtandes zum
Zwecke der Verſicherung gegen Krankheit genoſſenſchaftliche Ver
einigungen zu bilden ſoweit dieſe den Mitgliedern eine Beihilfe
für den Fall der Erkrankung ſichern Dagegen hält ſie es für
unſtatlhaſt daß ein Arzt oder eine ärztliche Verelnigung mit
irgend einer neun zu gründenden Vereinigung die andere als
verſicherungspflichtige Perſonen aufnimmt z B einer Mittel
ſtandskaſſe ein Vertragsverhältnis über Leiſtung ärztlicher Hilfe
eingeht Beſtehende Verhältniſſe werden durch dieſe Erklärung
nicht berührt Es wird ein allgemeines Schutz und Trutz
bündnis der Aerzteſchaft von Groß Berlin gegenüber den Be
mühungen für Mittelſtandskrankenkaſſen angeſtrebt

Arbeiterbewegnng

Die Bergarbeiterbewegnng im Königreich Sachſen
ſcheint im Sande zu verlaufen Bekanntlich hatten die letzten
Bergarbelterverſammlungen die Arbeiterqusſchüſſe beanftragt
den Grubenbeſitzern die alte Forderung um Erhöhung des
Schichtlohnes von neuem zu unterbrelten und das Angebot einer
Tenerungszulage zurückzuweiſen Am Montag ſollte nun da
die Werkbeſitzer nicht nachgeben dazu Stellung genommen
werden ob man zum Streik ſchreiten wolle Wie ſich jetzt aber
berausſtellt haben die Ausſchüſſe nur auf zwei Werken der
Zwickauer ſowie des Oelsnitz Lugauer Revlers ſich gerührt auf
den übrigen Gruben ſind ſie überhauvt nicht wieder an
die Verwaltungen herangetreten Offenbar ſagt man
ſich daß es beſſer iſt ſich mit der nicht unerheblichen Teuerungs
zuläge erſt einmal zu begnügen als ſich um ein weniges mehr in
einen ungewiſſen Kampf zu ſtürzen

Verkehrsweſen
Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer in Karls

Etſaß Lothringen in bezug auf die Fortſehung der Rhein
Regulierung zum Abſchluß gelangt ſeien ElſaßLothringenerkläre ſich zu welteſtem Entgegenkommen bereit Die ariſa

Regierung werde eine Nachtragsforderung einbringen zun
Zwecke des Beginns der Rheinreguliernng nach Straßburg

Heer und Flotte
Der Kronprinz als Ehrenvorſitender des Preußiſchen

Landes Kriegerverbandes hat
Korreſp mitteilt die Glückwünſche dieſes Verbandes zum neuen
Jahre mit folgendem Schreiben beankwortet

Potsdam den 11 Januar 1906
Beim Jahreswechſel hat der Vorſtand des Preußiſchen

Landes Kriegerverbandes der Kronprinzeſſin meiner Ge
mahlin und mir in ſo herzlicher Weiſe Glück und Segens
wünſche übermittelt Wir danken dem Vorſtand für dieſen
Bewels treuer Anhänglichkeit und blicken dankbar auf das
verfloſſene Jahr zurück in welchem wir ſo reiche Be
Bee der Liebe und Verehrung von ſeiten des
Preußiſchen Landes Kriegerverbandes und der einzelnen
Kriegervereine erhalten haben Wilhelm Kronprinz

W

Auskand
Oeſterreichiſch bulgariſche Haudelspolitik

Der Polit Korreſp geht von maßgebender bulgariſcher Seite
die Mitteilung zu daß die bulgariſche Regierung ihre Zoll
behörden angewieſen hat Herkünſte aus Oeſterreich Ungarn bis
auf weiteres nach dem Grundſatz der Meiſtbegünſtigung
zu behandeln Ebenſo ſei der bulgariſchen Regierung von
Oeſterreich Ungarn die Erklärung zugegangen daß Herkünfte aus
Bulgarien in OeſterreichUngarn bis auf weiteres in gleicher
Weiſe behandelt werden würden

Die Präſidentenwahl in Frankreich
Angeſichts der Vorverſammlung der republikaniſchen Gruppen

die geſtern in der ehemaligen Kapelle des Senatspalaſtes ſtatt
fand forderte Mélines République françgaiſe die Pro
greſſiſten auf für keinen dritten Kandidaten ſondern ſofort
für Doumer zu ſtimmen Der Depnutierte Maujan be
rechnet im Nadical daß Fallidres beute in Verſailles 430
und Doumer 385 Stimmen erhalten wird 30 Stimmen
würden ſich zerſplittern

Obgleich das Programm der franzöſiſchen Sozialiſten die Ab
ſchaffung der Präſidentenwürde verlangt haben ſie dennoch be
ſchloſſen in Verſailles für Falllères zu ſtimmen Urſprünglich
beabſichtigten ſie einen eigenen Nebenkandidaten aufzuſtellen

Der Wahlkampf in Eungland
Nach den bis geſtern 11 Uhr abends eingegangenen Wahl

ergebniſſen ſind gewählt 146 Liberale einſchließlich 21 Ver
tretern der Arbeiterpartei und 45 Unloniſten Die Regierungs
partei hat bis jetzt 78 Sitze gewonnen

Die Wirren in Nuſiland
Ende des finländiſchen Generalſtreiks

Die ſtreikenden Telegraphiſten in Helſingfors erklärten daß
der Zuſammenhalt unter den Ausſtändigen nicht länger aufrecht
erhalten werden könnte und daß es daher jedem Einzelnen über
laſſen bleibe nach Gutdünken ſeine Tätigkeit wieder auſzunehmen
Das Streikkomitee hat ſeine Tätigkeit eingeſtellt

Die Lage im Kankafus
Das Anwachſen der revolutionären Bewegung in den Kreiſen

Gori und Duſet im Gouvernement Tiflis hat die Verhängung
des Kriegszuſtandes veranlaßt Die Eiſenbahnſtationen
bis Gori ſind mit Truppen beſetzt Einige Stationen ſind von
den Bauern zerſtört worden Nach Kutais rücken von drei
Seiten Truppen heran

Armenierinnen aus Schuſcha richteten an die Gemahlin des
Statthalters von Tiflis telegraphiſch die Bitte die Armenier
gegen die Gewalttätigkeit der Tataren und Kurden zu ſchützen
und vor Hunger und Kälte zu retten Eine Abteilung rückt nach
Michallowo und Borſhom weiter vor Die Beſetzung der letzt
genannten Station iſt für die Verſorgung mit Holz von Tiflis
exforderlich Der Suramtunnel wurde durch zwei von beiden
Seiten ohne Bedienung abgelaſſene Lokomotiven unpaſſierbax

gemacht eJn Roſtow am Don iſt eine Patronenfabrik entdegt
worden in der ein Vorrat an Patronen und vier Bomben
gefunden wurden

Der Stadthaupkmann von Moskau Baron Medem iſt von
der ruſſiſchen Regierung auf ſechs Monate nach Deutſchland
r Studium des Gendarmerie und Polizeiweſens geſandt
worden

Die Marokko Konferenz
Jn Kreiſen die der Regierung naheſtehen verlautet der
Magdeb Ztg zuſolge Frankreich werde auf der Marokko

ruhe kellte Miniſter Schenkel mit daß die Verhandlungen mit

ſichert ſo entwickelt er ſich in der zweiten zur öffentlichen
Perſönlichkeit Zunächſt noch in kleinerem Stil Er be
gründet die erſte Leihbibliothek im Lande organiſiert
Verbeſſerungen in der Bewachung der Stadt im Feuer
löſchweſen macht ſich um die Entwicklung der Landes
verkeidigung verdient und ſtiftet die Univerſität von
Philadelphia Allmählich erwirbt er ſich durch dies
rn Wirken ein ſolches Anſehen bei ſeinen Mit
ürgern daß eine öffentliche Sache nicht gut in die d

zu bringen iſt wenn er ſich nicht daran beteiligt und als
er ſich ſchließlich im Beſitze leidlichen Wohlſtandes aus
ſeinem Geſchäfte zurückzieht da de die öffentlichen
Aemter nur ſo auf ihn herab und im Handumdrehen
möchte man ſagen iſt er die führende politiſche Perſönlichkeit
in Pennſylvanien geworden Als ſolche wird er 1775
mit ſeiner erſten großen politiſchen Miſſion betraut
Damals kam er nach London als der Vertreter des penn
ſylvaniſchen Volkes gegen die Erben und Rechtsnachfolger
William Penns die Eigentümer die für ihre gewaltigen
Beſitzungen Steuerfreiheit beanſpruchten und es gelang
ihm dies odiöſe Privileg zu brechen Als er neun Jahre
ſpäter wieder als politiſcher Agent in London erſchien war
die Kriſis eingetreten die Zeiten der Stempelakte und der
Steuerkonflikte gekommen und die Frage war ob England
ſich noch die Kolonien werde erhalten können Franklin
obgleich Amerikaner durch und durch kam doch als auf
richtiger Freund eines loyalen Verhältniſſes zum Mutter
lande nach und es iſt die Verblendung und
Halsſtarrigkeit der britiſchen Regierung geweſep die ihn
von dieſein Standpunkte verdrängt hat Man kann
vielleicht genau angeben in welcher Stunde Franklin

Konferenz die Forderung der franzöſiſchen Polizet

unerſchrockenen Koloniſten empfand in ſchimpflichen Be
leidigungen Ausdruck gab Franklin hörte ſie unbeweglich
an aber beim Verlaſſen des Saales meinte er dieſe ſchöne
Rede werde dem der ſie bezahlt habe vielleicht teurer zu
ſtehen kommen als er denke Von dieſem Augenblicke an
war er mit England fertig und als er vier Jahre ſpäterſoweit war in Paris den Allianzvertrag mit
reich zu unterzeichnen der den Stoß ins Herz Englands
bedeutete da legte er zu dieſer Gelegenheit denſelben
MancheſterAnzug an den er am 20 Januar 1774 getragen
hatte Er hatte nicht vergeſſen er quittierte Dieſes

wie die Kyffh a

Fr ank

Bündnis mit Frankreich iſt der größte politiſche Erfolg ſeines
Lebens dere Er hat dadurch der Sache der jungen
Republik um die es in jenem Augenblicke tatſächlich faſt
verzweifelt ſtand die entſcheidende Wendung zum Glücke ge
eben und es war gewiſſermaßen nur ein Siegel unter dieſen Leiſtung daß es ihm vergönnt war dann auch den
ieden mit England abzuſchließen Damals in Paris ſtand

er in der vollen Sonne des Ruhmes Er war der Mann
der Mode Alles wollte den Republikaner ſehen deſſen
ſchlichte Erſcheinung an dem glänzenden Hofe einen ſo auf
fälligen Eindruck machte und ſelbſt der greiſe Voltaire
brachte ihm ſeine Huldigung dar Als Politiker erfolgreich
als Gelehrter und wiſſenſchaftlicher Entdecker eine europäiſche
Berühmtheit als Menſch Gegenſtand hre Verehrung
zu beiden Seiten des Ozeans ſo ſchließt das Leben des
einſtigen Seifenſieder und Buchdruckerlehrlings der bei
ſeiner erſten Ankunft in Philadelphia ſich d noch für
drei Pence Brot hatte kaufen können Es iſt das großartige
Bild eines Selfmädeman der das Ziel ſeiner ganzen Arbeit

ſich innerlich endgültig von Ser engliſchen Scpe los
löſte Das war am 20 Januar 1774 als ihm
jener ſchikanöſe Proz wegen angeblicher Briefunter
ſchlagung gem echt wurde und der Advokat Wedder

Lhurn dern Haſſe den die Regierung bereits gegen den

nicht wie die heutigen Götzen des amerikaniſchen Volkes in
ver Anhäufung elenden Mammons ſondern der es in ſitt
licher Vervollkommnung in bürgerlicher Tüchtigkeit und
dauernd fruchtharer Leiſtung erblickte
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icht fallen l d die gemei öſiſchhre ehe e Deoteageehe ans b
Japaniſche Beſchwerde über ein deutſches Schiff
Der bekannte japaniſche Baron Suyematſu veröffenllicht

im deutſchfeindllchen Matin ein Proteſtſchreiben wegen der
Behandlung die ihm und drei ſeiner japaniſchen Begleiter
auf dem deutſchen Paſſagierdampfer Zieten angeblich zuteil
geworden iſt Der Baron erzählt wie er mit ſeinen Landsleuten
einem Militärattaché einem Jngenieur und einem Profeſſor
während der Reiſe von Southampton nach Port Said auf dem
Zieten die ſchlechteſten Plätze erhalten hätte wahrſcheinlich

haben ſie ſich zu ſpät gemeldet und daß ſie insbeſondere bei
Tiſche ſtets an den unlerſten Plätzen hätten ſitzen müſſen Japan
habe doch ſo meint der Varon vor zwei Jahren aller Welt den
Beweis geliefert daß es ein vollkommen ziviliſiertes Land ſel
und er finde deshalb die Zurückſetzung der Japaner auf dem
deutſchen Schiffe ſehr kränkend für ſein Vaterland

Frankreich
Der Kommandeur der Diviſion Algier General Bailloud

iſt zum Kommandeur des XX Armeekorps Nancy ernannt
worden

Provinzialnachrichten
Thale a 16 Jan Ein aufregender Vorfallereignete ſich am Sonnabend im Unterdorfe Dort hatte ein

27 jähriges Mädchen in ſeiner Wohnung eine Zuſammenkunft mit
ſeinen Bräutigam mit dem es über die Zweckmäßigkeit einer
baldigen Heirat ſprach Der Bräutigam ſoll es mit dieſer wenig
eilig gehabt haben es kam zu einer ernſten Auseinanderſetzung
in deren Verlauf das Mädchen plötzlich einen Revolver zog und
einen Schuß auf den jungen Mann abfeuerte Zum Glück ſtreifte
die Ladung nnr die Schulter des Mannes Darauf richtete das
Mädchen die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich eine Ver
letzung an der Stirn bei Die Verletzungen der beiden ſollen
nicht lebensgefährlich ſein

Aiſchersleben 16 Jan Ueberfahren und getötet
wurde geſtern nachmittag zwiſchen Rodisleben und Reinſtedt der
Kutſcher der Firma Alig Wilhelm Wille Er hatte Schweine
geholt und dabei gingen ihm die Pferde durch er fiel vom
Wagen und ſo unglücklich vor die Räder ſo daß ihm das Rück
grat gebrochen wurde Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er
in das hieſige Krankenhaus eingeliefert wo ihn alsbald der
Tod von ſeinen Leiden erlöſte

Halberſtadt 16 Jan Ein hübſches Erinnerungs
zeichen an Halberſtadt erhlelt Bürgermeiſter Schlüter
von ſeinen Magiſtratskollegen Erſter Bürgermeiſter Dr Ger
hardt begrüßte ihn uoch einmal im Beiſein von vier Stadträten
mit warmen Abſchledsworten und überreichte ihm zu freund
lichem Bedenken an das hieſige Magiſtratskollegium zwei mit
dem Halberſtädter Wappen gezierte prächtige Weinkannen aus
Kriſtall mit Silberbeſchlag

g Töllnitz 17 Jan Eine bösartige Scharlach
epidemie graſſiert hier Seit Jahren war die Krankheit die
anfangs meiſt gautartig verlief nicht erloſchen leider ſind jetzt
verſchiedene Todesfälle zu beklagen indem Kinder von 6 bis 13
Jahren der Krankheit erlagen Augenblicklich ſind 8 Scharlach
fälle in ärztlicher Behandlung Jm nahen Dieskau Bruckdorf
und Canena graſſiert dieſe Seuche ebenfalls ſchon länger auch
dort hat ſie verſchiedene Opfer gefordert

g Gröbers 17 Jan Beim unterirdiſchen Abbau von
Kohle werden in der hieſigen Braunkohlengrube bedeutende
Mengen verſteinerten Holzes aufgeſunden Wegen ſeiner unge
wöhnlichen Härte findet dieſes zu Fundamenten von Gehöften
Eckpfeilern von Straßen Einfaſſungen u dgl Verwendung Die
deutlich erkennbare Struktur beweiſt daß die Fundobjekte von
mächtigen uralten Baumriefen herrühren die ca 40 m tief unter
der Erdoberfläche gebettet liegen

Delitzſch 16 Jan Eine Handwerksausſtellüng
wird in hieſigen Handwerkerkreiſen geplant und zwar für die
Zeit vom 25 März bis 1 April m Etabliſſenent Bürger
garten Jm Anſchluß an dle Ausſtellung der Lehrlings und
Geſellenarbeiten wollen auch die Meiſter Proben ihres Könnens
vorſühren Die Sache wird ſowohl durch den hieſigen Gewerbe
verein als auch durch die Handwerkskammer in Halle lebhaft
unkerſtützt
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Wittenberg neulich ab Der gbends 945 Uhr fabiplanmähig
feſtgeſetzte Zug fuhr nicht ab obwohl diwar und die Jnſaſſen rund e t el den

aus
ſich der Zugführer zu dem Zugeſtändnis bequemen daß die Ab
ahrt überhaupt nicht möglich ſet weil die Lokomotive kein

aſſer habe Der Waſſerwerkswärter aber hatte dienſtfrei und
den Schlüſſel zum Vebälter in der Taſche So blieb denn den
Fahrgäſten nichts weiter übrig als auszuſtelgen Einige ver
ſuchten Anſchluß über Falkenberg und Eilenburg zu erreichen
andere mußten wohl oder übel in Torgau übernachten Das

ügele aber ſetzte ſich am anderen Morgen mit Volldampf in
ewegung

Prettin 16 Jan Der Awantaſchör Kürzlich
ſchrieb ein Soldat an ſeine hier lebenden Eltern unter anderem
folgende Sätze Vor einigen Tagen mußten wir unſern
Lebenslauf ſchreiben Einige wußten gar nicht was das für
ein Ding iſt Der Feldwebel hatte ſchon einige Zeit gewartet
dann ſagte er ungedüldig Kerlks ſchreibt doch Jch beiße ſo
und ſo bin geboren ſo und ſo Na losgelegt Jn zehn
Minuten müßt ihr fertig ſein Als er dann die Papiereanrigite hatte einer von der dritten Stube geſchrieben Jch
eiſe ſoundſo ich bin geboren in zehn Minuten vertich Das

d Jhr Euch denken er hat jetzt den Spitznamen

Torgan 16 Jan Zu der Hierherverkegung von
Betriebs inſpektionen teilt das Kreisbl heute mit daß
es ſich nicht um vier Betriebsinſpektionen ſondern um eine
Eiſenbahn Maſchineninſpektion und eine
inſpektion handelt und daß möglicherweiſe noch eine Betriebs
inſpektion dazu kommt Ermietet ſind die erforderlichen Ränume
bis jetzt noch nicht

Staßfurt 16 Jan Aus alter Zeit Auf dem Geblete
der vor Jahren abgebrannkten ehemaligen Engländerfabrik
wurden in den letzten Tagen beim Abtragen eines Hügels wich
tige Skelettfunde gemacht Jm vergangenen Frübjahr war dort
bereits ein wohlerhaltenes Steinkiſtengrab von ſeltener Schönbeit
Urnen aus der Zeit von 800 1500 n Chr 2e bloßgelegt Von
großem Jntereſſe iſt diesmal die Bloßlegung eines Begräbniſſes
in Steinplattenpackung enthaltend in 1,40 m Erdtiefe ein Skelett
in Größe von 1,66 m Dasſelbe wax vom Kopf bis in die
Knlenähe mit Steinplatten umhüllt Ferner fanden ſich in 0,90 m
Tiefe zwei Skelette von 1,71 m und 1,74 m Größe Ein anderes
Skelett in eben der Tiefe von 1,70 m Länge wurde ebenfallsauf
leſe Die Beſchaffenheit der Knochen läßt auf ein hohes Alter
chließen

Oſchersleben 16 Jan Mit ſchweren Brandwunden
wurde die zwöilf jährige Tochter Jda der Kunzeſchen Eheleute
ins Krankenhaus eingeliefert Ungeachtet der ſchon ſo oft durch
die Preſſe ergangenen Warnungen beim Feueranmachen kein
Petroleum oder Spiritus zu benutzen hatte das Mädchen um
das Feuer im Ofen ſchneller zu entfachen Petroleum hinein
gegoſſen Die Petroleumkanne explodierte die Kleider wurden
entzündet und einer Feuerſäule gleich ſtürzte es auf den Hof
wo die Flammen von Hausbewohnern gelöſcht wurden Das
Mädchen hatte ſchwere Brandwunden an den Händen dem Ober
körper und namentlich im Geſicht erlitten

Ordensverleihun gen Verlhllehen wurde Dem Domänen
pächter Amtsrat Waltyer Weißbeck zu r und dem Pfarrer
Zink zu Welsleden der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Rechnungsrnt
Heuning vom Kgl Konſiſtorium in Magdeburg bei ſeinem Eintritt in den
Ruheſtand der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Kirchenälteſten
Kunſt und Handelsgärtner Wilhelm Bürger zu Halberſtadt dem Kirchen
älteſten Amtsvorſteher a D Röttger zu Schermcke dem Klrchenälteſten
Rentier Guſtav Trumm ler zu Naumburg a S und dem Eiſenbahnbetriebs
ſekreitär a D Auguſt Nobis zu Eiſengach bisher in Stolp i Pomm der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Anszügler Gotifried Polte zu
Kalteumark im Saalkreiſe dem Maurerpolier Franz Heinrich zu Wleſen
burg im Kreiſe Zauch Belzig dem St dtgärtner Wilhelm Heb eke zu Quedlin
burg dem Werkmeiſter Wilhelm Bech ſt e dt zu Sömmerda im Kreiſe Weißeu
jee dem Holzhauermeiſter Wühelm Wenzel zu Schlierke im Kreiſe Graſſchaſt
Wernigerode dem Hausvater Withelm Gehner zu Jerichow im Kreiſe
Wiedenbrück dem Oberpfleger Max Fiſcher zu Alt Scherbitz im Kreiſe
Werſeburg dem Bademeiſter Robert Selle nud dem bisherigen Kranuken

Heinrich Schrader beide zu Magdeburg das Allgemeine Ehren
zeichen

Defſan 16 Jan Ueberfallk Als der Straßenbahn
ſchaffner Otto Vöttcher von hier am Freitag gegen 8 Uhr
abends mit dem Rade von Oranienbaum nach Deſſau zurückfuhr
wurde er auf der Chauſſee kurz vor dem Förſterhauſe über
fallen Der Staatsauz berichtet hierüber der ein ziemlich
ſchnelles Tempo eingeſchlagen hatte fühlte plötzlich eine Leine

Eiſenbahn Verkehrs ſi

dieſem Augenblick kam von links ein Mann im
P 40 Jahren mit Meſſer auf ihn zu und

ſtach ihn wiederholt in die Bruſſgegend Zum Glück wurde V
nicht verletzt Die Stiche wurden abgeſchwächt durch Rock
Weſte Notizbuch und Hoſenträger außerdem war das Meſſer
nicht ſehr ſpitz Als B ſich zur Wehr ſetzen wollte kam von
der anderen Seite eine kleinere Perſon die mit einem Knüttel
auf B einſchlug B gelang es jedoch dem Angrelfer den
Knülttel zu entreißen und ſich nun beider Angreifer erfolgreich
zu erwehren Er verſetzte der einen Perſon mit dem Knüttel
mehrere Schläge auf die Hand ſo daß ihr das Meſſer entfiel
Da e iſt daß V den einen Angreifer an der Hand
erheblich verletzt hat wird es vielleicht möglich fein die Täter
die leider in der Dunkelheit entkommen ſind zu ermitteln

Stadtfulza 16 Jan Verfahren Gegen Bürgermeiſter
Heyme in Dorfſulza hatten einige Gemeinderatsmitglieder die
Unterſuchung wegen Unterſchlagung von Badelogisgeldern Ur
kundenfälſchung und Betrug bei der Staatsanwaltſchaft beantragt
Jetzt iſt den Antragſtellern mitgeteilt worden daß das Verfahren
gegen r wegen dieſer Slraftaten weil ſie verjährt ſelen
eingeſtellt ſei dagegen wegen der übrigen zur Anzeige gebrachten
Unterſchlagungen das Verfahren fortgeſetzt werde

Koburg 16 Jan Arbeitseinſtellung Jn der Dietz
ſchen Hofbuchdruckerei legte heute das geſamte Gehilfenperſonal
die Arbeit nieder wegen Kündigung von acht Gehilfen

kommen Jn
Alter von

O Chenmmnitz 16 Jan Die 90 Geheimniſſe des
ebenmal verſiegelten Buches Vor Kopfweh

Chriſtus geboren zu Belhlehem gefangen zu Jerxuſalem getauft
am Jordan iſt ſo gewiß als mir der Kopf ſtand Vor das
Reißen Die Buchſtaben auf einen Zettel geſchrieben 9 Tage
angehängt und ins fließende Waſſer getragen dem Waſſer ent
gegen geworfen f J De 8 s e M I Do G DhD N N
c c 2c Dieſe feinen ſehr helfenden Rezepte vertreibt eine
Chemnitzer Verlagsfirma beſonders im ſächſiſchen Erzgebirge in
einer Broſchüre betitelt Die 90 Geheimniſſe oder Mittel für
jedermann in landwirtſchaftlichen Verhältniſſen entnommen
einem ſiebenmal verſiegelten Buche Betrübend iſt daß mit
ſolchem Wahnſinn auf die Dummbeit der Menſchen ſpekuliert
wird noch betrübender daß dieſer Wahnſinn im 20 Jahrhundert
noch glänbige Abnehmer findet

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S

z Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Was macht eine Mutter glücklicher als das Wohlbe
finden ihrer Kinder Häufige Unpäßlichkeiten im
Kindesalter haben wie jede Mutter weiß ihre Urſache
in Verſtopfung und Verdauungsſtöruigen Jn ſolchen
Fällen leiſtet die beſten Dienſte das köſtlich ſchmeckende

Cal o fi g Kaliforniſcher Feigen Syrup als
Abführungsmittel für Kinder be

Auf die Marke Nur in
ſonders geeignet

Califg ist besonders zu achten
Apotheken erhältlich pro Fl M 50 3/2 Fl M 50
Bestandt Syr Fici Californ Speciali Modo California Fig
Syrup Co parat 75 Ext Senn liqu 20 Elix Caryoph cowp F

Mühlberg a Elbe 16 Jan Ein reizendes Klein an ſeiner Bruſt die von zwei Perſonen über den Radfahrweg
bahnidyll ſpielte ſich auf der Sekundärbahnſtrecke Torgau l gehalten wurde B kippte zur Selte ohne jedoch zu Fall zu
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Abreiss Ralender
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze
Mitgl d Rab Sp Ver

24 Schmeerſtr 24

Je u Kleinhahnen
eorg Otto Schneider

ig Entritzſcher Stren Wo 4315
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erregen Modernes Laboratorium

h
Frankenhausen

Abteilung Allgem u landwirtsch
Maschinenbau Blektrotechnik

Eisenkonstruktion

vauvertrottene Preis würdigkeit

solideste Arbeit
Tonschönheit und gresste

Haltbarkeit
begründen seit 1628 den Weltruf

Zeichen u Malunterricht0 tHofRitter uFirma Fabrik An Atelier und im Freien erteiltE Peppmüller Ktel Müblwegl4Halle a S S de daſ 12 1 Uhrv u h aude Karlſtr F5 IGegründot 1839 e o en 2000 nKönigin Marienhüttercace HEeiRICH LANZ A e e
Telephon 39 u 1914 Güterstation Erwerb u Selbstbedarf Eintritt jederzAnht Zwiexau Aſctien Gesellschaft Zwiekau Weissnähschute von A RichterOnins dorf i S n ijßdl Lokomobilen Gr Ulrichstr 26 Ringang Jügergassonelert als Sperialität seit Jahrzehnten el amp vestene bewahrt e

SceneD ſ h 2 v Wer undentilstenerung ſa i g eamp mase inen in jeder Grösse in Konstruktion Ausführung Betriebssicherheit S PRENGSTOFF

R J til t J un e und Srennmateriafien Verbrauch Gl ü CKAFFumpen Kompressoren Ventilatoren Vakunmpumpen TiigCenlrifugalpuinpen Pördermaschinen u Pörderhaspel e e
kompl Wasserhaltungen Gasanstalten Wasser

Filials Berlin W 8 Friedrichstraße 186
S Rester krsatz für Pynamit

R Gott hleitungen Eisenkonstruktion Kompl Pabrikbauten ete l Has eWaſawerk Giessereien Martinwerk Ziegeleien Masken und Pheatergarderoben Verleih e e
logtitut jetzt uur Gr Wallſtr 2 ehe

a t eher Bann wer neFa Gebrüder Baensch Fahne neDölau Bez Halle n S bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen e S See
n D el hGegründet 1872 w 7 zbönn be Il a n u Zeche Friedrich Wilhelm ober Seife uit Gut4 t Gleis Ansehluss J e in TauſendenPost u Eisenb Station BaenschDölaubaualle von HaushalBraunkohlenwerke Bisdorf Zscherben d kung beliebt hChamotte F abr ikate Geschüftsräume Gr Mürkerstr 20 pt Fernspr 424 r e

r er an empfelilen als altbewährtes Heiz und Küchenmaterial 4 Zu baben in hF t jaſt jedemStamp C hh J che h war A Vioterialw3 i 480 I en S l J ewochfeuerk Ton und Caolin eigner Gruben eDampf Nasspresskohlensteine cChamotte Mörtel fertig zum Gebrauch e h ſ h d wen e TBeste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis 2 Fuhron W Des u t Cünther 9a Sits in vorzügliche Bauer
5 ß 2 93 Kappeloos Gag und Benzin Hotoren rei Gelass ält a Aleinge Habritartet i

Braunsohwoiger Mumme

e S 22 mBiutarme
geniessen zur Stärkung und Blut R

und okomobilen emit elektr Zündung eignen ſich infolge ihrer kurz ehe egedrungenen Banart vorzügl für Kleinbetriebe und 8us dem Waldlebenl till
8 W J 2 re er 7 ee S c

für die Landwirtſchaft einfache Bedienung alle Teile
auswechſelbar billigſte Preisſtellung

Vertreter geſucht biläung Braunschweiger Mumme Se S 2 e ne Herm Ilaelbig Kraft u Lichtmaſch C G Bilder aus dem Leben im Farſthauſe eine e ustkranke
h e Hresden A Z Von Ottilie Ludwig Keilmittel Braumchweiger Mumme F5 Zwei Bände tiusten KatarrheDe beseitigt man am sicherst durch die09 S ſeiden p en dglze Preis jedes Bandes geheftet 3 in eleg Leinenband 4 M maleretone Graunsehweiger umme

4 5 v Aus dem Jnhalte des erſten Bandes Nervenkrankevon BVlechen von 116 mm übernimmt billigſt re ger reren re n arten Ken vwohigten nagh G
88 s s V Za s R 8 a Es 9 Die erſte Jand Eine Patronille a Holzdiebe Karoüne V e e e er neKeſſelſchmiede Baſſin Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder M I 80 rei Haus PostKolitz allBreclehntede Baſſin und ApparateBan Anſtalt Halle a S Beruch im Forſthans Erlen Im Forſthanſe Erlenbuſch Schnepfen Mumme Brauerei Franz dteger

S n rer S buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr Stanz nraunschweigp nut 1 t x Se n J Doklors kommen D We Naunpen ehe 5rachtv ſestgese rienk Schönstes Andenken an Verstorbene à Der verirrte Jäger as Verhör Ein HolztagNach eingesandter oder dazu gegebener Photographie fertige er Das Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte

S Weiterer Verlanſdes Dachs Polterabend Die Auerhahnbalz GBarantiert Ror enbrotorgrösserun S grobens Am Polterabend Des Vaters Sorge ſür S reines 33
J Der erſte Haſe Werners Kampf die Tochter S liefert die neneingerichtete Dampfin Oel u Pastellmalerei sowie in Aquarell u Kreidemanier Sprechende Ankunſtd Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche Auf einer Waldfahrt Brotfabrik von

Aebhnlichkeit künstlerische Ausführung Verlangen Sie Preislisto Eine Hirſchfagd Fräulein Veikan n Werner FI We hautj Otto Rosenbaum Atelier f Porfrätmalerei Halle a Dry BI Wilde Gänſe Eine Haſenjagd im Walde S rnnanderstrasse 35 Probebilder stehen Königstr 5 zur gefl Ansient Ans dem Juhalte des zweiten Vandes J e er le Veſte ne erde d Kulſchere S J Schloß Virkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen W und im Geſchäſt entgegengenommenT Die erſte W gu der Rrenth Die beidenalt Jungfern
J Ehrgeizige Pläne ereitelte Hofnnngen Ein wildes Schwein z uI 8 h V o Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Störche Aus dem Familienleben e S n S

erf Tochter Die Rückkehr des Hrn Stanz des Barons v Semmel eMilchmast 71 i Eptrat n abwechselnd Der Waldbrand Das Fränul v Semmelſtein ſtein Birkenſtein Se ſ
Enten pro Pa M r 5 nen 1,30 Wounlarden pro Pfd II 1,50 Der Fenerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn des ariee Plogen on e pro Pfd Mk weil wohlshhmecken I Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Slanz e

e eleg Adäg mens Erdbeeren Beratungen Stilleben im Forſthaufe eu resse chpomlavde Naynau Der Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhn Die Hühnerjngd e unter Staats Kontr hergestelltGetflügelmastanstalt Göllschanu i Schl Herr v Beſowski Das Sternſchießen Verirrte Kinder I Kränchen Kessel Kaiser
Znehtstation der Landwirtschaftskammer Marianne Seinmelmoann Vom Fiſchotterſange Karolinens Glüick h ectoria Brunnen natürlicheJuſtinkt oder überlegung Das Vorwort ans Döbels Schluß Quellsalae gegen Katarrbe

v Hust Heiserk Verschleimung etcBrleſe Japdbuche r 4 uT m it 1 1 1 alt ewührt überall erhältlehreiiag den ds DIts ſteht in meinen e Königliche Bade undNicht wiſſen chaſtliche Belehrungen nicht romantlſche Schilderungen Brunnen Verwaltung Ems
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen

Stallungen Königſtraße 62 ein großer Transport

Menſchen aber Natlirliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und ebayeris cher Forſthauſe das durch Einreihnng einzelner Nebenfignren zu einem Ganzen S e S
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor fich hätte Die S Se n anvorkommenden Perfönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind ans dem See S48 43 C s e G Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchoß verkehrt ſie ſind dem e u
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treſſend e lni gezeichnet Man folgt den jmigen Jägerburſchen dem alten wichtiglinenden I ne Vpreiswert zum Verkauf Hinz dem kernigen biedern Oberſörſter durch Wald und Feld anf öle erſte e e ceee
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille auf Holzdiebe mit unter a e ma enhält ſich anf der Hochzeit des Förſters verfolgt den Hirſch den Jliis und e Sehr W
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben e
ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches S

belehrt was man nicht wußte SZu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Halle a S Otto Hendel
e r a rI 8

m e

Halle a S
TelephonAnſchl 560 Moerit Schloss

Ein Transport hochtragender und

nenmelkender tet t tC n a Tanz Unterrichterung Der zweite Winterkurſus meines Tanzunterrichts iaus der Weſermarſch ſteht preiswert görverbaltung und Unigarngéſormen beginnt Freltag e
n Verkauf den Kalsersälen Mit eingeübt werden die neueſten Tänze GefäW 4 Anmeldungen werden in meiner Wohnung entgegengenonnen efällige

I Ceptte Delitzſcherſtr 6 Hermann Wipplin Forſterſtr 50 J
Telephon 785 Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer
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